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SCHUSTER
CLAUDIA

POSITIV. ÜBERZEUGEND. INNOVATIV.
IHRE STIMME IM LANDTAG

Direktstimme 702 Augsburg-Stadt-West/
Gersthofen/Neusäß

Schwabenweit Liste 3 Platz 7

Mit meinem breiten beruflichen Hintergrund aus Informatik und öffentlicher 
Verwaltung sowie umfangreicher Erfahrung in der Politik bin ich bereit, unsere 
Region voranzubringen und auf die kommenden Herausforderungen vorzuberei-
ten. Langjährige Erfahrung als Kreisrätin und Vorsitzende des Kreisverbandes der 
Freien Wähler Augsburg-Land sowie als ehemalige Gemeinderätin und Bürger-
meisterin versetzen mich in die Lage, effektive und zukunftsorientierte Lösungen 
voranzutreiben.
Geboren und aufgewachsen in Oberbayern, führte mich mein Informatik-Stu-
dium nach Augsburg und ich bin dieser wunderbaren Region treu geblieben. 
Zunächst war ich in der Systemanalyse und Datenbankprogrammierung tätig. 
Später ergab sich eine neue Chance in meinem Berufsleben, als ich zur Ersten 
Bürgermeisterin der Gemeinde Gessertshausen gewählt wurde. Nach meiner 
Zeit im Amt habe ich mich in der Kommunal- und Organisationsberatung selbst-
ständig gemacht, spezialisiert auf bayerische Gemeinden und Städte. 
Aktuell bin ich in München bei der Regierung von Oberbayern tätig, wo ich ein 
Team von 140 Mitarbeitern leite.

Bildung ist für mich nicht nur ein Wort, sondern eine tief verwurzelte Überzeu-
gung. Unermüdlich habe ich meine Weiterbildung fortgesetzt und sowohl einen 
Bachelor als auch einen Master in Verwaltungswissenschaft erlangt. Diese aka-
demischen Titel sind für mich nicht nur leere Worte, sondern eine Bestätigung, 
dass Bildung und Wissen die Schlüssel zum Erfolg sind. 

Unsere Region liegt mir am Herzen. Deshalb setze ich mich mit voller Kraft für 
Bildung, Digitalisierung und öffentliche Sicherheit ein. Nur durch erstklassige 
Bildungsstandards und die Förderung des lebenslangen Lernens können wir die 
Region stärken. Die Digitalisierung ist der Schlüssel zum Erfolg Bayerns.

In Zeiten von Not und Krisen ist effektiver Katastrophenschutz von unschätzbarem 
Wert. Das wertvolle Engagement der Freiwilligen, die sich für unsere Sicherheit 
einsetzen, verdient nicht nur unsere Anerkennung, sondern auch unsere volle 
Unterstützung. Denn so können wir unsere Bürger effektiv schützen und eine 
starke Gemeinschaft bilden.

Mit digitaler Transformation bringen wir Bayern an die Spitze der Innovation.  
Mit barrierefreiem Service und dem Ausbau der Informationsnetze machen wir 
Bayern gemeinsam zur digitalen Vorreiterregion! 

In Zeiten des Klimawandels ist ein Umstieg auf nachhaltige und kostengünsti-
ge Energie unumgänglich. Wasserstoff und andere erneuerbare Energien, aber 
auch die aktive Einbindung der Bürger spielen dabei eine entscheidende Rolle, 
um eine ausgewogene Energieproduktion erreichen. 

Ich bitte Sie bei den kommenden Landtagswahlen um Ihre Stimme und Ihr Ver-
trauen. Sie finden mich auf Liste 3, Platz 7 und können mich sowohl mit Ihrer 
Erststimme in Gersthofen und Neusäß als auch mit der Zweitstimme im Land-
kreis Augsburg und in ganz Schwaben unterstützen. Mit Leidenschaft und 
Entschlossenheit arbeite ich daran, die Bedürfnisse unserer Region zu 
vertreten. 
Lassen Sie uns gemeinsam unsere Region zu einem lebendigen und 
zukunftsorientierten Ort machen!

Ihre Claudia Schuster

@schusterclaudia claudia.schuster.kreisraetin
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RITTEL
ANTON

Geboren 1967 in meinem Heimatort Adelsried, habe ich mich bereits sehr früh für 
Politik interessiert. Im Ort und im Landkreis etwas bewegen und „anpacken“, das 
war bereits früh mein Wunsch. Als Familienvater, staatl. geprüfter Schmiedemeister 
und Landwirt liegen mir die Themen Stärkung von Familie, Handwerk/Mittelstand 
und Entwicklung sowie Förderung des Ländlichen Raumes besonders am Herzen.
Ich, selbst Handwerksmeister und Nebenerwerbslandwirt, weiß ich um die Sorgen, 
Nöte und Belange von Handwerksunternehmen, von kleinen und mittelständischen            

Betrieben sowie von Familien, die in ländlichen Bereichen 
leben. Diese Erfahrung möchte ich im Bayerischen 

Landtag einbringen.
Ich kandidiere für den Bayerischen Landtag, um 
dort als Handwerker und Landwirt im Nebener-

werb für alle kleinen und mittelständischen (Hand-
werks-)Betriebe einzustehen. 

Wir – die Gesellschaft – sind auf das Handwerk 
angewiesen! Für eine starke Zukunft 

müssen wir unsere Hand-
werker:Innen sowie kleinen 

und mittelständischen 
Betriebe stärken, deren 

Bürokratieaufwand 
minimieren und 

Anreize schaffen, 
dass handwerk-

liche Berufe 
erlernt und 
weiterhin aus-
geübt werden!

Ich bitte am 8. Okto-
ber 2023 um Ihre Stim-

me! Als Handwerker, Land-
wirt und Familienvater für Sie 
in den bayerischen Landtag!
Ihr Anton Rittel

Meine Schwerpunkte und Ziele:
Handwerk / Mittelstand:
•	 Minimierung der Bürokratie für kleine Handwerksbetriebe
•	 Früheres Renteneintrittsalter für Handwerker
•	 Förderung von PV-Anlagen/Wasserstofftechnik für Kleinbetriebe
•	 Meister und Master müssen das gleiche Ansehen gewinnen
•	 Qualitätssicherung durch Meisterpflicht

Familie:
•	 Ausbau der Betreuungsplätze
•	 Ausreichend ortsnahe Betreuungsplätze für Kinder ab 1
•	 Ausbau des Personals in Kindertagesstätten, angemessene Bezahlung im 

Berufsbild Erzieher – auch während der Ausbildung
•	 Vereinbarkeit von Familie & Beruf verbessern: Kind & Karriere
•	 Kostenfreie Plätze in Kindertagesstätten für Kinder aus sozial- und/oder ein-

kommensschwachen Familien

Stärkung des ländlichen Raumes:
•	 ERHALT kleiner Krankenhäuser
•	 Wohnortnahe Krankenhausversorgung
•	 Anreiz für mehr Ärzte im Bereich der hausärztlichen und Facharztpraxen
•	 Bestmögliche medizinische Versorgung auch im ländlichen Raum
•	 Verbesserung des Öffentlichen Nahverkehrs (ÖPNV)

Energiewende mit Wasserstoff:
•	 Um die Energiewende zu schaffen, setze ich auf Wasserstoffanlagen für 

Kleinverbraucher
•	 Die Entwicklung solcher Anlagen muss stärker vorangetrieben und geför-

dert werden

Landwirtschaft
•	 Landwirtschaft durch stabile Erzeugerpreise Planungssicherheit geben
•	 Nahrungsmittelerzeugung nicht durch hohe Auflagen ins Ausland verlagern

Direktstimme 705 Augsburg-Land-Süd
Schwabenweit Liste 3 Platz 12

EINE STARKE STIMME FÜR UNSERE REGION
IHRE STIMME IM LANDTAG@rittel.anton @ritteladelsried2020
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JAKOB
MARINA

ENGAGIERT. BODENSTÄNDIG. OPTIMISTISCH.
IHRE STIMME IM LANDTAG

Liebe FREIE WÄHLERINNEN und WÄHLER, 

mein Name ist Marina Jakob (34 Jahre) und ich darf mich heute bei Ihnen vor-
stellen. Sie kennen mich vielleicht von der vergangenen Bundestagswahl, als ich 
Ihre Direktkandidatin der FREIEN WÄHLER für den Wahlkreis Augsburg Land/
Aichach-Friedberg war. Damals konnte ich ein hervorragendes Ergebnis für uns 
einfahren. Mit 9,5% der Erststimmen (einem Plus von 2,9%) sowie 8,1% der 
Zweitstimmen (einem Plus von 4,9%) habe ich schwabenweit das zweitbeste 
Ergebnis aller Kandidaten erzielt.

Umso mehr hat es mich gefreut, dass die Kreisver-
einigung Günzburg auf Empfehlung von MdL Jo-

hann Häusler vergangenen Sommer auf mich 
zukam und mich gefragt hat, ob ich nicht 
Lust hätte, dort als Erstimmenkandidatin 
anzutreten. Der Landkreis Günzburg fiel 
in den vergangenen Jahren nämlich eher 

durch diverse Maskenskandale der Her-
ren Sauter und Nüsslein auf als 

durch erfolgreiche Sachpolitik. 
Nach kurzem Überlegen, ob 

es wirklich Sinn macht als 
„Auswärtige“ in einem 

anderen Landkreis zu 
kandidieren, habe ich 
der Anfrage gerne zu-
gestimmt.  Und ja, 
es macht Sinn! Unser 

Ziel im Landtag muss 
es sein, das Beste für 

unsere Heimat, für unsere 
Region zu erreichen. Und zu 

unserer nordschwäbischen 
Region gehört der Landkreis 

Günzburg ebenfalls dazu. 

Als berufstätige Mutter liegt mir nicht nur die Kinderbetreuung am Herzen, son-
dern vor allem auch die schulische Bildung. Unsere Kinder müssen zukünftig viel 
mehr in ihren individuellen Stärken und Schwächen gefordert und gefördert wer-
den. Leider gelingt dies derzeit noch nicht vollumfänglich.

Neben meinem Beruf als wissenschaftliche Mitarbeiterin im Abgeordnetenbüro 
von Dr. Fabian Mehring bewirtschaften mein Mann und ich einen landwirtschaft-
lichen Betrieb mit Ackerbau, Tierhaltung und Lohnunternehmen.  Ich möchte der 
familiengeführten Landwirtschaft mit der Produktion von hochwertigsten Nah-
rungsmitteln eine Zukunft geben, denn nichts ist nachhaltiger als kurze Trans-
portwege und das Einkaufen beim Landwirt um die Ecke. Auch dürfen wir uns 
im Ernährungssektor nicht abhängig von anderen Ländern machen. Der Medi-
kamentenengpass hat dies in den vergangenen Jahren ganz deutlich vor Augen 
geführt. Wichtige Produkte müssen wir wieder in Deutschland, mindestens aber 
in der EU produzieren. 

Eines meiner weiteren Schwerpunkte ist die Reform des Gesundheitssystems. 
Wenn wir unsere Pflegekräfte besser bezahlen, ihnen eine Begrenzung ihrer 
Überstunden garantieren sowie die Arbeitszeit flexibilisieren, so bin ich mir si-
cher, steigern wir nicht nur sofort die Qualität der Pflege, sondern sorgen auch 
gleichzeitig dafür, dass viele gelernte Pflegekräfte in diesen Beruf zurückkehren. 
Gesundheit ist das höchste Gut, dem wir alle Aufmerksamkeit schenken müssen.

Viele weitere Themen, die Sie und mich täglich betreffen, werde ich mit voller 
Energie und Tatendrang anpacken. Hierzu zählen nicht nur die Unterstützung 
des Ehrenamts, die Bekämpfung des Fachkräftemangels, die Stärkung des Hand-
werks und des Mittelstands, sondern viele weitere wichtige Punkte. Ich möchte 
dem Klimawandel mit Innovationen und Visionen entgegentreten und nicht mit 
Verboten, Rückschritten und Verarmung. 

Lassen Sie uns gemeinsam für unsere Zukunft eintreten! Ich freue mich über Ihre 
Unterstützung! 

Ihre 
Marina Jakob

Direktstimme 707 Günzburg
Schwabenweit Liste 3 Platz 5

@marina.jakob.2023 @marina.jakob.2023
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SCHAPPIN
MELANIE

UNSER SCHWABEN. UNSERE HEIMAT.
IHRE STIMME IM BEZIRKSTAG

Direktstimme 705 Augsburg-Land-Süd
Schwabenweit Liste 3 Platz 9

Es ist Halbzeit im Kreistag, daher möchte ich auf die vergangenen drei Jahre im 
Kreistag blicken und kurz die Herausforderungen in wichtigen Themenbereichen 
wie ÖPNV, Gesundheit, Wohnen, Bildung und Finanzierung ansprechen.

Im ÖPNV freuen wir uns über die Einführung des 49,00 €-Tickets durch den Bund, 
das unsere fortwährende Forderung nach einem 365,00 €-Ticket nun zufrieden-
stellend abbildet. Leider kommt die von unserer Fraktion seit vielen Jahren ge-
forderte grundlegende AVV-Reform bislang nicht wie gewünscht voran. Während 
die Kosten exorbitant steigen, lässt die Qualität der Leistung merklich nach.
Der AVV steht aktuell in der Pflicht ein Konzept zur Umsetzung der ÖPNV-Strategie 
2030 für den Freistaat Bayern zu erarbeiten (=Verdoppelung der Fahrgastzah-
len bis 2030 ggü. 2019), während gleichzeitig das jährliche Defizit eingebremst 
werden muss. Wir Freien Wähler wollen keine Haltestellen streichen, sondern 
sehen in einem Flexibus-System nach Günzburger Vorbild als Zubringer zu 
sog. Schnellbus- oder Bahnstrecken die Möglichkeit, ein flächende-
ckendes, maßgeschneidertes und attraktives Angebot anzubieten, 
dass noch bezahlbar bleibt. 

In der Gesundheitspolitik bleibt festzuhalten, dass die Wer-
tachkliniken, unter ihrem Vorstand Martin Gösele hervor-
ragende Arbeit leisten, wovon wir uns kürzlich bei einem 
Besuch in Bobingen selbst überzeugen durften. Es geht 
aktuell darum, die Zukunftsfähigkeit der Kliniken für die 
Gesundheit unserer Bevölkerung trotz geplanter Kranken-
hausreform zu sichern. Unsere Fraktion steht für den Erhalt.

Ein Neubau an einem neuen Standort steht zur Debatte. Nach-
dem uns unklar ist, wie der Landkreis aufgrund der aktuellen 

Haushaltssituation die nächsten Jahre 100 Millionen Eigenmittel hierfür aufbrin-
gen will, erwarten wir vor Abstimmung über eine ggf. geplante Schließung eines 
Standortes ein fundiertes Finanzierungskonzept für einen Neubau unter konzep-
tioneller Einbeziehung der vorhandenen Häuser. Im Idealfall sollten die beiden 
Häuser weiterhin medizinisch genutzt werden und das Angebot der Wertachklinik 
ergänzen, z.B. für ambulante Behandlungen, Pflege-, Reha- oder Schulungsmaß-
nahmen. 

Pflegepersonal ist knapp. Erfreulich ist daher, dass wir erreichen konnten, dass 
die Krankenpflegeschule am Standort Bobingen erweitert wird. Dies entspricht 
unserem Antrag auf Schaffung zusätzlicher Ausbildungsplätze im Bereich Pflege. 
Aber auch im westlichen Landkreis besteht aufgrund massivem Personalengpass, 
der sogar die Aufrechterhaltung des Kurzzeitpflegeangebots gefährden könnten, 
Bedarf an einer Pflegeschule. 
Wohnraum im Landkreis ist knapp. Diese Situation spitzt sich jetzt durch die 
Flüchtlingssituation deutlich zu. Familien und Geringverdiener fällt es zuneh-
mend schwer, ihre Wohnung aus eigener Tasche zu bezahlen. In immer mehr 

HALBZEIT IM
KREISTAG

@melanieschappin @schappin.melanie
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Fällen muss der Landkreis daher über das Jobcenter Zuschüsse zur Miete in Form 
von Wohngeld leisten. Auch dies belastet aktuell unseren Kreishaushalt.
Der Landkreis hätte hier über seine Beteiligung an der WBL die Möglichkeit selbst 
regulierend tätig zu werden. Spätestens jetzt wäre es an der Zeit, den „Turbo-
gang“ beim kommunalen Wohnungsbau einzulegen. 

Als Bildungslandkreis nehmen wir massiv Geld in die Hand um in Schulen und 
Bildung zu investieren. Allein in diesem Haushaltsjahr werden ca. 50 Millionen 
Euro in die Gymnasien in Neusäß und Gersthofen investiert. Trotzdem kommen 
wir unseren Aufgaben kaum nach. So warten die Realschulen in Zusmarshausen 
und Schwabmünchen, sowie die Förderzentren Gersthofen und Dinkelscherben 
auf dringende Erweiterungen. Viele unserer Schülerinnen und Schüler werden 
bereits seit Jahren in Containern unterrichtet.
Anstelle im Verwaltungshaushalt massiv den Rotstift anzusetzen, sollen die nächsten 

beiden Jahre neue Investitionen ausgesetzt werden. Im Ergebnis lässt sich zusam-

menfassen, dass wir uns trotz Rekordschulden in einem Investitionsstau befinden.

Wenn wir unserer Jugend nicht immense Schuldenberge hinterlassen wollen, 
müssen wir schnellstmöglich Verwaltungskosten einsparen. Eine der größten 
Ausgaben im Kreishaushalt ist die Bezirksumlage mit einer Größenordnung von 
über 75 Millionen Euro und über 26% unseres gesamten Verwaltungshaushalts. 
So wirkt sich die Politik im Bezirk direkt auf unsere Entwicklungsmöglichkeiten im 
Landkreis aus. 

Als Fraktionsvorsitzende unserer Kreistagsfraktion möchte ich deshalb auch im 
Bezirk politisch mitwirken und Verantwortung übernehmen. Ihr könnt mich im 
Stimmkreis Augsburg-Land-Süd direkt für den Bezirkstag und in den übrigen Ge-
bieten auf Listenplatz 9 wählen.  
Wir brauchen starke Freie Wähler. Bitte unterstützt alle unsere Kandidaten und 
Kandidatinnen bei der Landtags- und Bezirkstagswahl am 8. Oktober.

Ihre
Melanie Schappin

WIR FEIERN
SOMMERFEST

Liebe FREIE WÄHLERINNEN und WÄHLER,

endlich es ist wieder soweit: Wir feiern unser traditionelles Kreis-Sommerfest!
Dieses Jahr lädt uns der FREIE WÄHLER Ortsverband Oberottmarshausen in den 
Süden ein. Sie alle sind herzlich eingeladen am

Sonntag, 3. September 2023
ab 11:00 Uhr
am Tennisheim im Generationenpark
Rainstr. 45, 86507 Oberottmarshausen

Wie immer wird für ein buntes Programm bei Speis und Trank und geselliger 
Blasmusik gesorgt. 

Knapp einen Monat vor der großen Landtags- und Bezirkswahl dürfen Sie sich 
auch auf unsere Kandidatinnen und Kandidaten aus den Reihen der FREIE 
WÄHLER Augsburg-Land und den benachbarten Kreisvereinigungen freuen.

Lust auf Sonne und Zuversicht?
Jetzt Parteimitglied bei uns FREIE WÄHLER werden und 

immer über die aktuelle Politik auf dem Laufenden sein!


